
j) die Untersuchung der Ursachen von Stu­
dienverzögerungen, insbesondere. auch im 
Hinblick auf die Quote der nichtbe­
standenen Prüfungen, und Ausarbeitung 
von Vorschlägen zu ihrer Beseitigung: 

k) die Erstattung von Vorschlägen für die 
die Lehre betreffenden Teile des Voran­
schlages und des Dienstpostenplanes der 
Universität (§ 4 Abs. 1). 

Die Studienkommission ist für uns Studenten 
das wichtigste Gremium. Wie aus der Auf­
stellung des obenstehenden Gesetzeszitates 
ersichtlich ist, ist ihr Aufgabenbereich weit 
gestreut und betrifft das gesamte Studien­
geschehen, angefangen vom Austausch von 
Pflichtfächern bis zur Beseitigung von Stu­
dienverzögerungen. Ziel der Studentenschaft 
ist es, über die Studienkommission genaue 
Lernziele für die einzelnen Lehrveran­
staltungen erstellen zu lassen. Die Studien­
kommission muß dann die Einhaltung dieser 
Ziele überprüfen und gegebenenfalls Maß-

An der TU Graz gibt es fünf Fakultätsver­
tretungen: 

Elektrotechnik 
Architektur 
Bauingenieurwesen 
Maschinenbau 
Naturwissenschaft 

nahmen setzen, die das Erreichen der ein- ... lJMqH10RSN'\ .. 
vernehmlich festgelegten Ziele sichern. 

Bei den Wahlen zur Institutsvertretung, Stu­
dienabschnittsvertretung und Studienrich­
tungsvertretung herrscht "Persönlichkeits­
recht", d.h. es stehen Namen auf dem 
Stimmzettel. 

Fakultätsvertretung 

Sie koordiniert die Arbeit der Studien­
richtungsvertretungen und vertritt die Inter- . 
essen der Studenten im Fakultätskollegium, 
in dem alle Professoren einer Fakultät sowie 
Assistenten und Studenten im Verhältnis 2 : 
1 : 1 sitzen. Im Fakultätskollegium werden 
der Fakultät zugewiesene Geldmittel auf die 
einzelnen Institute verteilt; sehr wichtig für 
die Studenten sind die Entscheidungen, wel­
cher Bewerber um eine Assistentenstelle ge­
nommen, welcher Assistent Dozent werden 
soll, welche Professoren berufen werden und 
welche Universitäts lehrer mit der Durch­
führung von Lehrveranstaltungen beauftragt 
werden. 

Bei der Wahl zur Fakultätsvertretung herr­
scht Listenwahlrecht, d.h. es werden nicht 
Personen gewählt, sondern man kreuzt -
ähnlich wie bei den Nationalratswahlen -
ein e Liste (Fraktion, Studentengruppe,) 
an. 
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